
Parteifreund Martin Dulig, der ja erst vor
Kurzem bei seiner Küchentisch-Tour die
Nähe zu und das Gespräch mit den
Tauchaern gesucht hatte.

In den erwähnten LVZ-Artikeln war
unter anderem über Duligs Antwort im
Landtag auf eine Anfrage der Grünen-
Fraktion bezüglich des Bauvorhabens der
DB in Taucha berichtet worden. Dulig
hatte die Staatsregierung für nicht
zuständig erklärt, obwohl die zum Frei-
staat gehörende Landesdirektion als
Anhörungsbehörde in das Verfahren um
den Ausbau des Tauchaer Haltepunktes
und den Trogbau in der Portitzer Straße
involviert ist.

„Wenn der Sächsische Wirtschafts-
und Verkehrsminister für unsere Ver-
kehrsprobleme in puncto Deutsche Bahn
nicht zuständig ist und deshalb keine
Auskünfte geben kann, will ich das ja
noch verstehen. Er sollte aber Kraft seines
Amtes einmal daran denken, die dringen-
den Anliegen der Bürger und ihrer Stadt
in seinem Zuständigkeitsbereich mit den
Verantwortlichen im Bund zu bespre-
chen. Oder gehört es sich für einen Lan-
despolitiker nicht, die Bundespolitikermit
den Anliegen aus der Provinz zu behelli-
gen?“, fragt sich der Tauchaer Sozialde-
mokrat und fährt fort: „Es sind bald Wah-
len, da brauchenwir keine blumigen Ver-

sprechen, sondern Lösungen. Der Spruch
,lasst euch an den Taten messen‘ ist gera-
de im Vorfeld von Wahlen sehr aktuell.“
Der oft von Spitzenpolitikern zu hörende
Satz „Wir müssen den Menschen zuhö-
ren“ verkomme zur Worthülse, wenn auf
das Zuhören keine verwertbaren Reaktio-
nen folgen. Seit vielen Jahren würden
sich Stadtverwaltung, Stadtrat, die demo-
kratischen Parteien und der Nabu um für
Taucha verträgliche Lösungen zur B87
und für den Ausbau der Bahnstrecke
durch Taucha bemühen. „Damit werden
wir nicht nachlassen“, so Kreyßig.

Allerdings resümiert der Stadtrat auch
mit Blick auf die öffentliche Bürgerinfor-

TAUCHA. Thomas Kreyßig ist Sozialdemo-
krat und sitzt als solcher seit der ersten
Stunde des Neuanfangs nach der Wende
im Tauchaer Stadtrat. In den LVZ-Arti-
keln vom 19. Mai „Minister Dulig: Staats-
regierung für Bahn-Projekt in Taucha
nicht zuständig“ sowie „Die Bahn – ein
Staat im Staate?“ sieht Kreyßig nach eige-
ner Aussage genau beleuchtet, „was
demokratische Bürgerbeteiligungen aus
der Sicht der von uns gewählten Volks-
vertretern bedeuten: Zeitvergeudung in
sinnlosen Quasselstunden“. Besonders
enttäuscht ist der 74-Jährige von seinem
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Zahlreiche Werke des Bad Dübener Malers Andreas Tüpke
können derzeit im Tauchaer Rathaus in der Schloßstraße
betrachtet werden. Der gebürtige Eilenburger hat im
Treppenhaus der Behörde farbenfrohe Blumenstillleben
sowie Landschaftsbilder gehangen. Behördensprecher Nico
Graubmann lädt nun die Parthestädter herzlich dazu ein,

„Man kann doch nicht einfach beim
Einsteigen drei Leute draußen stehen las-
sen. Noch dazu ist die Bahn zu zeitig los-
gefahren“, empörte sich der Senior, als er
vor ein paar Tagen der LVZ von dem Vor-
fall berichtete „Ich wollte ja nicht gleich
zur Presse gehen, aber wenn man fast
einen Monat auch auf Nachfragen keine
Reaktion erhält, muss man sich eben
anders wehren. Ich bin schließlich zwei-
mal umsonst nach Leipzig gefahren“,
sagte Rehse.

Die LVB-Pressestelle teilte auf LVZ-
Anfrage mit, dass Kundenbeschwerden
grundsätzlich mit dem entsprechenden
Fahrpersonal ausgewertet werden, um
Beschwerden dieser Art künftig zu ver-
meiden. Wegen längerer Abwesenheit
des Fahrpersonals hätten sich die Aus-
wertung und die Antwort verzögert.„Für
die entstandene Wartezeit und die Unan-
nehmlichkeiten auf Seiten unseres Kun-
den möchten wir uns entschuldigen“,
heißt es weiter.

Inzwischen hatten sich die LVB telefo-
nisch bei Rehse gemeldet und seit dieser
Woche liegt ihm auch ein Schreiben vom
„Team Kundendialog“ des Unterneh-

mationsveranstaltung zu diesen Themen
am 4. Mai: „Wir haben auf die Bahn kei-
nen Einfluss, und der Verkehrswegeplan
ist bis 2030 festgeschrieben, die Entlas-
tung der B87 durch Taucha kommt darin
nicht vor. Das bedeutet wohl, schnelle
Hilfe für Taucha gibt es nicht. Was soll
also das weitere Geschwätz? Schade um
unsere Zeit.“ Gleichzeitig sieht Kreyßig in
der Veranstaltung einen Hoffnungs-
schimmer, „da scheinbar doch Bewegung
in die Sache gekommen ist, die Hoffnung
stirbt zuletzt“. Die LVZ-Anfragen vom 18.
Mai an die DB und das Bundesverkehrs-
ministerium zum DB-Vorhaben in Taucha
blieben bisher unbeantwortet.

SPD­Stadtrat reagiert sauer auf Martin Duligs Aussage
Thomas Kreyßig erwartet von Sachsens Verkehrsminister gegenüber dem Bund mehr Engagement für Tauchas Verkehrssituation

Andreas Tüpke stellt im
Tauchaer Rathaus aus

sich beim Besuch der Amtsstuben auch die Arbeiten des
Künstlers anzusehen. Der 56-Jährige hatte in Taucha bereits
2014 und 2016 im Rittergutsschloss die Besucher mit seinen
Ausstellungen begeistert. Ebenso stellte sich der Künstler
voriges Jahr für einen gut besuchten Workshop der
Tauchaer Öffentlichkeit zur Verfügung.
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KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Dölziger rasen mit
Seifenkisten und

Bobby­Car um Sieg
DÖLZIG. Beim 10. Dölziger Heimatfest am
10. Juni können große und kleine Renn-
fahrer wieder die „Reifen qualmen“ las-
sen. Denn in der Auenstraße wird zum
sechsten Mal der Rennkönig von Dölzig
gesucht, wie Organisator Nicky Böttcher
mitteilte. Interessenten können sich für
die Rennen mit ihren Seifenkisten und
Bobby-Cars noch anmelden. Gestartet
wird ab 14 Uhr. Mit ihren Seifenkisten
starten die Teilnehmer in zwei Altersklas-
sen: sechs bis 14 Jahre sowie ab 15 Jah-
ren. Die drei Altersklassen beim Bobby-
Car-Rennen teilten sich wie folgt auf:
sechs bis 13 Jahre, 14 bis 17 Jahre sowie
ab 18 Jahre. „Unsere extra abgesperrte,
200Meter lange Rennstrecke bietet beste
Voraussetzungen für Klein und Groß. Die
Zeitmessung erfolgt mittels lichtschran-
kengesteuerter Zeitmessanlage“, so Bött-
cher.

Zeitgleich mit dem Heimatfest vom 9.
bis zum 11. Juni findet auch das Sportfest
im Ort statt. Um die Kräfte zu bündeln,
wird aus den beiden Vereinstaltungen
eine große gemacht. Neben zahlreichen
Sportveranstaltungen gibt es an den drei
Tagen auch viele Mitmachangebote für
Kinder, Tanzveranstaltungen sowie ein
buntes Programmmit vielMusik. lvz
➦Weitere Informationen und das Anmeldefor-

mular gibt es auf der Homepage „Dölzig-Sei-
fenkistenrennen.de“ oder per E-Mail unter
nicky.boettcher@freenet.de

Mode Center ändert
Management

SCHKEUDITZ. Das Mitteldeutsche Mode
Center (MMC) in Schkeuditz hat diesen
Monat die Umstrukturierung seines Cen-
ter Management bekanntgegeben. Tanja
Gille, die als Center Managerin seit 2014
das Marketing und den Vertrieb verant-
wortete, habe das Unternehmen Mitte
des Monats auf eigenen Wunsch verlas-
sen. Deshalb werde der Geschäftsbereich
„Fashion, Shooes & Lifestyle“ neu struk-
turiert. Das Groß der Aufgaben werde
jetzt auf die Firma Regtrade AG übertra-
gen, die seit 2016 erfolgreich die MMC-
Modemessen veranstalte. lvz

Parthebad begrüßt
333 333. Badegast

TAUCHA. Schwimmmeisterin Maria
Schindler ahnte bereits am Wochenende,
dass es aufgrund der Hitze schon am
Montag zu einer ganz besonderen Besu-
cherzahl im Tauchaer Parthebad kommen
könnte. „Eigentlich dachte ich, es ist erst
gegen 17 Uhr so weit, doch dann konnten
wir schon am frühen Nachmittag unseren
333333. Badegast seit Neueröffnung des
Parthebades im Jahr 2007 begrüßen“,
freute sich Schindler auch gestern noch.

Am Eingang des Bades wurde Ulrike
Wagner-Kehe von den Mitarbeitern mit
Blumen überrascht. Außerdem erhielt
die Panitzscherin von Schindler eine 10-
er Eintrittskarte, ein Badbuch sowie eine
DVD über das Bad überreicht. „Ich kom-
me immer gern in das Bad, hier gefällt es
mir“, sagte die Besucherin hoch erfreut
über die Geschenke. In dieser am 1. Mai
gestarteten Badesaison besuchten
bereits 4372 Wasserratten das Bad. „Für
den Mai ist das ein guter Wert, ähnlich
wie in den vergangenen Jahren“, sagte
Schindler gestern recht zufrieden und
voll Hoffnung auf die nächsten warmen
Tage, mit denen sie auch über Pfingsten
rechnet. -art

KURZ GEMELDET

Gerbisdorfer Feuerwehr
lädt zum Pfingstfest ein
GERBISDORF. Die Traditions- undWett-
kampfwehr des Schkeuditzer Ortsteiles
Gerbisdorf veranstaltet am Sonnabend
wieder ein Pfingstfest. Wie die Kameraden
der LVZ mitteilten, beginnt das Fest um 15
Uhr mit Eröffnung der Kaffeetafel am
Gerätehaus in der Kirchstraße. Dort findet
dann auch ab 19 Uhr der Pfingsttanz statt.
DJ Muzel legt auf und erfüllt bestimmt auch
Musikwünsche. Für das leibliche Wohl der
Gäste wird gesorgt.

Helios-Cafeteria spendiert
Kindern zwei Eiskugeln
SCHKEUDITZ. Die Helios Klinik in Schkeu-
ditz spendiert am morgigen Internationa-
len Kindertag allen kleinen Gästen zwei
Kugeln Eis. Dazu lädt die Klinik von 13 bis 17
Uhr in ihre Cafeteria in der Leipziger Straße
45 ein, teilte Referentin Sindy Lohse mit.
Besucher könnten es sich ebenso wie
Patienten und Mitarbeiter auch auf dem
Freisitz unter einem Sonnenschirm mit
einem Blick ins Grüne gemütlich machen.
Wochentags ist von 8 bis 18, amWochen-
ende und am Pfingstmontag von 13 bis 18
Uhr geöffnet.

Kartenverkauf für
Tauchas Rocknacht

TAUCHA. Am 15. Juli beginnt um 19 Uhr
auf dem Schlossberg die 16. Tauchaer
Rocknacht. Ab sofort können dafür jetzt
die Tickets erworben werden, teilte Ingo
Paul von den Veranstaltern mit. Der Bas-
sist steht am Ende des Abends mit den
Four Roses selbst auf der Bühne.

Begonnenwird die Rocknacht abermit
der Rock’n’Roll-Band „BoBerry“. Als
„Schwergewicht der ostdeutschen Blues-
szene“ wird außerdem die Gruppe
„Zenit“ mit Frontmann Big Joe Stolle
angekündigt. Als nächste und vor allem
junge Band stehen „Landgraf“ im Pro-
gramm ehe dann zum Schluss mit den
Four Roses die Lokalmatadoren und
Begründer der Tauchaer Rocknacht
rocken. lvz
➦ Karten gibt es unter anderem im LVZ-Kun-

dencenter im Peterssteinweg 14 in Leipzig
sowie in Taucha im Reisebüro am Markt in
der Eilenburger Straße 2.

Parthebad-Jubiläumsbesucherin Ulrike
Wagner-Kehe (links) erhält von Schwimm-
meisterin Maria Schindler Blumen und
kleine Präsente. Foto: privat

SCHKEUDITZ.Weil ein Straßenbahnfahrer
oder eine Fahrerin beim Einsteigen von
Fahrgästen in Schkeuditz abrupt die
Türen schloss und los fuhr, beschwerte
sich ein Schkeuditzer Rentner bei den
Leipziger Verkehrsbetrieben (LVB). Erst
nach vier Wochen reagierte das Unter-
nehmen, von den Ausführungen ist der
74-Jährige enttäuscht.

Das war Rolf Rehse so noch nie vorher
passiert: Am 12. April wollte er nachmit-
tags am Rathausplatz mit mehreren Fahr-
gästen in die Straßenbahn Richtung Leip-
zig einsteigen. Er wartete, bis die Frau vor
ihm imWagen war und wollte gerade fol-
gen, doch da schlossen sich plötzlich die
Türen. Wiederholtes Drücken des Türöff-
ners half nichts, die Bahn fuhr los. Mit
dem Senior standen zwei Frauen genauso
verdattert wie er amBahnsteig undwaren
sprachlos. Rehse wollte sich das nicht bie-
ten lassen und beschwerte sich. Da der
Senior nicht über E-Mail verfügt, fuhr er
mit der Straßenbahn in die Messestadt
und füllte bei den LVB am 15. April den
Vordruck „Kundenäußerung“ aus.

betroffenen Bahn „eine geringe Verfrü-
hung von ein paar Sekunden“ bestätigt.
Das gelte es zwar zu vermeiden, doch
eine „sekundengenaue Abfahrt ist auf-
grund von verschiedenen Faktoren nicht
immer möglich“, wurde Rehse mitgeteilt.
Kundenäußerungen würden immer mit
den Fahrern ausgewertet. Aus Krank-
heitsgründen wäre es aber diesmal zu
Verzögerungen gekommen. Die Absen-
der entschuldigten sich auch dafür noch
einmal bei dem Senior.

Der ist mit der Antwort nicht zufrieden.
„Es geht doch nicht um die paar Sekun-
den. Da standen Leute draußen, die nicht
zu übersehen waren. Da hat jemand
absichtlich die Tür zugemacht, und es ist
offen, warum, darum geht es doch“,
erklärte Rehse jetzt. Aber er wolle kein
„weiteres Palaver“ machen. Allerdings
hätte er ausKulanz, sagte er, von denLVB
wenigstens den ein oder anderen Fahr-
schein als Wiedergutmachung für seine
vergeblichen Fahrten nach Leipzig
erhofft. Mit den samt Brief verschickten
LVB-Werbegeschenken wie Zollstock,
Einkaufswagenchip, Schlüsselband und
Notizheft könne er nicht viel anfangen.

Rentner beschwert sich: Bimmel schließt
beim Einsteigen die Tür und fährt los

Leipziger Verkehrsbetriebe entschuldigen sich und werten Vorgang intern aus
VONOLAF BARTH

mens vor. „Wir bedauern, dass Sie nicht
mehr die Gelegenheit hatten zuzusteigen
und möchten uns, auch im Namen des
Fahrers, dafür entschuldigen“, heißt es
darin. Zudem wurde für die Abfahrt der

So offen wie hier stand die Straßenbahn-
tür für Rolf Rehse und zwei Mitfahrerinnen
vor einigen Wochen nicht. Die Bimmel
fuhr ohne die drei ab. Foto: Michael Strohmeyer

POPUP STORE – HÖFE AM BRÜHL
MO–SA: 10.00 – 20.00 UHR

ULRIKE SANDNER – DESIGN FÜR DIE SINNE
Die Produktdesignerin und Ergotherapeutin Ulrike Sandner
betreibt seit 2013 ein Porzellanstudio in Leipzig-Lindenau.
Starter Space präsentiert ihre Porzellanserien „Ramon“ und
„Ronda“, bestehend aus Schnaps-, Espresso-, Wasser-, Saft-
und Kaffeebechern.

EINZIGARTIGE
PRODUKTE
ZUM ANFASSEN

STARTER SPACE

NUR HIER:

NUR
VOM

10.0
4. – 10.0

6.

ERH
ÄLT

LICH
!

NACHHALTIGES REGIONALES DESIGN.
INDIVIDUELLE OBJEKTE.
PROTOTYPEN.

INDIVIDUELLE
PORZELLANSTÜCKE
ab 12€

SCHKEUDITZ · TAUCHA 21|NR. 125 | MITTWOCH, 31. MAI 2017

Ausgabe generiert für:  Jürgen Ullrich              ePaper-Kundennummer: WEB_EPAP0000056886


